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1 Veranlassung / Vorliegende Erkenntnisse 

 
Die Stadt Melle plant die Errichtung eines neuen Wohnquartiers im nördlichen Stadtgebiet. 
Das Plangebiet „Neue Mitte Nord“ wird begrenzt durch die Buersche Straße (L 90) im Norden 
und durch die Mühlenstraße im Westen. Im Osten schließen sich gewerblich genutzte Flächen 
(u.a. der Standort eines Fahrzeughändlers). Im Süden folgt Wohnbebauung. 
In der Vergangenheit wurden im zentralen und im nordöstlichen Teil des Plangebietes um-
fangreich gewerblich – industrielle Nutzungen betrieben [u.a. Verbrauchermarkt, Stahlhandel, 
Energieversorgungsunternehmen (ehem. Gaswerk)].  

Die Gebäudesubstanz auf den bisherigen der Gewerbe- und Industrieflächen nahe der Buer-
schen Straße wurde 2017 abgebrochen. Auftragnehmer für die Abbrucharbeiten war die Fa. 
Wesseler, Melle – Gesmold. 

Bei den früher durchgeführten Bodenuntersuchungen [s. UMTEC GmbB, Osnabrück / Bre-
men, 2015 und ECOS Umwelt GmbH, 2002] waren in diesem Teil des Geländes Auffälligkei-
ten festgestellt worden. Sanierungswürdige Kontaminationen wurden aber nicht ermittelt. Auch 
neben einem stillgelegten unterirdischen Heizöltank wurden 2015 keine Bodenbelastungen 
ermittelt. Eingeschränkt wurden die damaligen Untersuchungen von den vielfach angetroffe-
nen Hindernissen in Form von überdeckten Sohlplatten und verfüllten Teilkellern. Die Hinwei-
se auf verfüllte Teilkeller werden laut Umtec auch in einem Verkehrswertgutachten von 2015 
gegeben (Gutachterausschuss Osnabrück – Meppen, 2015). 

 

Beim Ausbau der Keller und Gründungselemente auf dem Grundstück Buersche Str. 10 
(ehemals Stahlbau Schlattmann und Jugendzentrum) wurden im November 2017 (s. Bild 1 in 
Anl. 2) unter den Bodenplatten Auffüllungsmaterialien vorgefunden, die mit Asbestzement-
bruchstücken durchsetzt waren. An der Basis dieser Auffüllungen traten im Übergang zum 
Grundwasserbereich Auffälligkeiten hinsichtlich einer Bodenverunreinigung mit Mineralölrück-
ständen auf.  

Die mit Asbestzementbruch durchsetzten Auffüllungen wurden im November / Dezember 
2017 von der Fa. Wesseler weitgehend zusammengezogen und auf der Fläche gesichert (s. 
Bild 2 in Anl. 2).  
Außerdem wurden das asbesthaltige und das ölbelastete Bodenmaterial beprobt und einer 
erweiterten Deklarationsanalytik zur Klärung der Entsorgungswege zugeführt. Diese Untersu-
chungen führte die Sack + Temme GbR im Auftrag der Fa. Wesseler durch.  
 
 
Am 24.05.2018 wurde die Sack + Temme GbR – Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie – 
wurde von der Stadt Melle beauftragt, die weiteren Erdarbeiten zur Sanierung der Ölkontami-
nation gutachtlich zu begleiten und zu dokumentieren.  
 
Nachrichtlich werden die Maßnahmen zur Sanierung der asbesthaltigen Auffüllungen auf dem 
Gelände Buersche Str. 10 in dieser Dokumentation ebenfalls aufgeführt. Die diesbezüglichen 
Leistungen der Sack + Temme GbR erfolgten im Auftrag der Fa. Wesseler. 
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2 Einleitung der Entsorgungsvorgänge 

 
Die Sack + Temme GbR – Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie – wurde von der Fa. 
Wesseler beauftragt, das auf dem Gelände Buersche Str. 10 freigelegte, mit Asbestfragmen-
ten durchsetzte Auffüllungsmaterial zu beproben und der chemischen Analytik zuzuführen. 
Die Probeentnahme (Probenbezeichnung: „MP Asbestboden“) erfolgte am 20.11.2017 durch 
Herrn Oetterer, M.Sc., (Sachkundiger gem. TRGS 519) mit persönlicher Schutzausrüstung 
(PSA). Der Untersuchungsumfang wurde gemäß Deponieverordnung DepV (DK I-III) verein-
bart. 
 
Zusätzlich wurde aus der offenen Baugrube der ölhaltige Boden beprobt. Die Probeentnahme 
(Probenbezeichnung: „MP Ölboden“) erfolgte ebenfalls am 20.11.2017. Der Untersuchungs-
umfang für diese Mischprobe wurde gemäß der LAGA – Richtlinie „Anforderungen an die 
stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen: 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)“ (Tab. II.1.2-
2/-3/-4/-5 Zuordnungswerte im Feststoff und Eluat, Stand 2004) vereinbart.  
 
Die chemische Analytik wurde im Labor der Eurofins Umwelt West, Wesseling vorgenommen 
(s. Anlage 3.3). 
 
Bei der Auswertung der Analysenergebnisse stellten sich für den ölbelasteten Boden (Abfall-
schlüsselnummer 17 05 03*) die Gehalte der Mineralölkohlenwasserstoffe (KW – Index: 4.500 
mg/kg) und der PAK (26,2 mg/kg) als vergleichsweise erhöht heraus. Weiterhin wurde die 
Konzentration an polychlorierten Biphenylen (PCB7: 0,08 mg/kg) im Hinblick auf die spätere 
Wohnbebauung auf der Fläche als auffällig eingestuft. 
 
Für die Behandlung des ölhaltigen Bodens wurde von der Fa. Wesseler die Aufbereitungsan-
lage der Fa. G.A.A. Gesellschaft für Abfallaufbereitung Barenburg mbH in 27245 Barenburg 
ausgewählt. Der Vorgang ist unter dem Entsorgungsnachweis Nr. ENC180625A305 er-
fasst (s. Anl. 4.2). 
Die Beseitigung der asbesthaltigen Auffüllungen (Abfallschlüsselnummer 17 06 05*) wur-
de zum Abfallentsorgungsbetrieb des Kreises Minden – Lübbecke (Deponie Pohlsche 
Heide) eingeleitet. Der Vorgang ist unter dem Entsorgungsnachweis Nr. 
ENE7PHD013094 erfasst (s. Anl. 4.1).  
 
Beide Entsorgungsvorgänge wurden über die NGS Niedersächsische Gesellschaft zur 
Endablagerung von Sonderabfall mbH eingeleitet. 
 

3 Durchführung der Bodensanierung 

3.1 Asbesthaltige Auffüllungen 

 
Am 08.02.2018 wurde von der Fa. Wesseler mit der Verladung der auf der Fläche gesichert 
gelagerten Haufwerke begonnen. Diese Maßnahmen erfolgten im Rahmen der weiteren 
Rückbauarbeiten im Plangebiet Neue Mitte Nord unter der Bauüberwachung durch das Büro 
Weissenfels, Bramsche. Die Arbeiten erfolgten in Verantwortung der Fa. Wesseler unter Be-
achtung der TRGS 519. 
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Auf Anforderung durch die Fa. Wessler erfolgte am 09.02.2018 eine Sichtkontrolle des westli-
chen Teils der Lagerfläche des asbesthaltigen Materials durch die Sack + Temme GbR (Herr 
Oetterer, M.Sc., sachkundig gem. TRGS 519). Die zu diesem Zeitpunkt vorliegende Gelände-
oberfläche war noch deutlich mit Asbestzementbruch durchsetzt. Auf das Erfordernis, die As-
bestarbeiten fortzusetzen wurde hingewiesen. 
 
Im Zeitraum 08.02. - 21.02.2018 wurden nach den vorgelegten Begleitpapieren für die Entsor-
gung 1.492,85 t an Boden- / Auffüllungsmaterial mit Asbestzementanteilen zur Deponie Pohl-
sche Heide abgefahren (s. Anl. 4.1). Bei den Aushubarbeiten zur Sanierung der Ölkontamina-
tion fielen im Randbereich der Sanierungsgrube weitere 45,37 t an Boden mit Asbestresten 
an, die ebenfalls unter der Abfallschlüsselnummer 17 06 05* abgefahren wurden.  
 
 

3.2 Sanierung der Ölkontamination 

3.2.1 Abgrenzung der Belastungen 

 
Am 19.02.2018 wurde der Bereich der Ölbelastungen über die Anlage von 7 Baggerschürfern 
abgegrenzt. Die Schürfgruben wurden von der Fa. Wesseler unter Begleitung von Herrn Oet-
terer, M. Sc. (Sack + Temme GbR) angelegt. Es stellte sich heraus, dass die Belastungen 
weitgehend auf dem südlichen Bereich der Flurstücke 94/4 und 96/1 vorliegen. Auf dem Flur-
stück 94/4 konnten Richtung Norden keine Schürfe zur Abgrenzung angelegt werden, da sich 
dort die Baustellenzufahrt bzw. der Ladebereich befand. Als von den Belastungen betroffen 
wurde eine Fläche von etwa 500 – 600m² und eine vertikale Ausdehnung der Kontaminatio-
nen von 0,6 – 1,0m ermittelt.  
An der Basis der Belastungen aus Ölrückständen wurde eine organische Weichschicht (tonig, 
schluffig, torfig) vorgefunden, auf der sich ein Schichtenwasserhorizont ausgebildet hatte. Un-
ter der organischen Schicht folgen Sande mit einer deutlichen Grundwasserführung. 
 
 

 
Abb. 1 (19.02.18): Blick in die Schürfgrube 5 
 
 
 
 

Torfschicht 

KW-Belastungen 
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In der Fläche, aus der vorher die mit Asbestzementbruch durchsetzten Auffüllungen abgetra-
gen worden waren lag das Schichtenwasser offen in der Baugrube vor (Abb. 2). 
 
 

 
Abb. 2 (19.02.18): Die Baugrube mit etwa 0,1 – 0,2m Wasser und  
aufschwimmenden Ölschlieren. 
 
 
 

3.2.2 Einrichtung und Betrieb einer Grundwasserabsenkung 

 
Für die Durchführung des Bodenaushubs im Bereich des Ölschadens war eine Grundwasser-
absenkung erforderlich. Hierfür wurde im Juli 2018 eine zentral im Schadensbereich verlau-
fende Horizontaldrainage verlegt. Das in der Drainage gefasste Wasser wurde über einen von 
der Fa. RWT, Hopsten, gelieferten mobilen Koaleszenzabscheider gereinigt und der Kanalisa-
tion zugeführt. Die Pumpenanlage mit dem Abscheider wurde am 19.07.2018 in Betrieb ge-
nommen. Laut Vorgabe der Stadt Melle galt es nachzuweisen, dass die festgesetzten Einleit-
grenzwerte für die Abwasserkanalisation eingehalten werden. Außerdem sollte die Funktion 
des eingesetzten Abscheiders kontrolliert werden. 
Die Sack + Temme GbR – Büro für Altlasten und Ingenieurgeologie - wurde von der Fa. Wes-
seler beauftragt, Kontrollproben aus dem ablaufenden Wasser zu entnehmen und der chemi-
schen Analytik im erfoderlichen Umfang zuzuführen. 
 
Eine erste Beprobung erfolgte am 20.07.2018 durch Herrn Dipl.-Ing. Warning nach der Inbe-
triebnahme der Anlage. Die entnommenen Proben wurden der chemischen Analytik im Labor 
der Eurofins Umwelt West GmbH, Wesseling, zugeführt. 
 
In der Probe „Ablauf Abscheider“ vom 20.07.2018 wurde eine PAK – Konzentration von 
0,34 µg/l ermittelt, die den vorgegebenen Grenzwert von 0,1 µg/l überschreitet. Die übrigen 
untersuchten Parameter hielten die Grenzwerte für die Einleitung in den Abwasserkanal ein. 
 
Zur Kontrolle des auffälligen PAK - Befundes erfolgte am 30.07.2018 eine erneute Beprobung. 
In der Probe „Ablauf Abscheider – 30.07.2018 wurden keine PAK – Gehalte oberhalb der Be-
stimmungsgrenzen nachgewiesen. Vermutlich kam es zu Beginn der Förderung kurzzeitig zur 
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Mobilisierung von Feinfraktion mit anhaftenden PAK’s. Die vollständigen Analysenergebnisse 
finden sich in Anlage 3.2. 
 
Die Drainage bewirkte im Betriebszeitraum vom 19.07.2018 bis zum 02.08.2018 eine Absen-
kung des Grundwasserspiegels um etwa 0,5m. Nach den Aufzeichnungen der Sack + Temme 
GbR wurden in diesem Zeitraum 395m³ dem Kanal zugeführt. 
 
 

3.2.3 Aushub des ölbelasteten Bodens 

 
Am 24.07.2019 wurden mit dem Aushub des ölbelasteten Bodens begonnen. Die Sack + 
Temme GbR begleitete die Aushubarbeiten im Auftrag der Stadt Melle. 
 
Mit dem Aushub, dem Transport und der Entsorgung wurde die Fa. Wesseler beauftragt. Die 
Zuweisung durch die NGS lag am 27.06.2018 vor. Das belastete Material konnte daher direkt 
verladen und zur Aufbereitungsanlage der G.A.A. Gesellschaft für Abfallaufbereitung Baren-
burg mbH in 27245 Barenburg abgefahren werden. 
 
Der Aushub erfolgte nach organoleptischen Kriterien, d.h. auffälliges Erdreich wurde bis zum 
Erreichen sauberer Bereiche ausgehoben. Während des Aushubs stellte sich heraus, dass 
oberhalb der humosen Weichschicht eine alte, aus Ziegelrohren bestehende Drainage verlegt 
war. Die Drainage hatte offensichtlich auf die Ausbreitung der Ölbelastungen Einfluß genom-
men. Ob das Drainagesystem mit dem früher weiter südlich im Keller des Stahlbaubetriebs 
Schlattmann betriebenen Pumpensumpf in Verbindung stand, konnte aufgrund des bereits 
vollständig durchgeführten Abbruchs nicht überprüft wurde 
Im Zeitraum 24.07. – 01.08.2018 wurden etwa 750 t an belastetem Boden zur Aufbereitungs-
anlage abgefahren.  
Bei den Aushubarbeiten im Süden der Sanierungsgrube wurde eine Teilmenge von etwa 
25m³ gesondert ausgehoben, da in diesem Material ein deutlicher Anteil von Asbestzement-
bruchstücken vorlag (Abb. 3). 
 
 

 
Abb. 3 (09.08.18): Ausgesondertes Material mit Asbestanteilen. 
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Das gesondert gelagerte Material mit den Asbestzementbruchstücken wurden über den be-
stehenden Entsorgungsnachweis (s. Kap. 2) am 13.08. und 15.08.2018 verladen und zur Ent-
sorgung auf die Deponie Pohlsche Heide abgefahren. 
 
Am 02.08.2018 fand die Entnahme von vier Kontrollproben aus der Sohle und den Wänden 
der Sanierungsgrube statt. Diese Proben wurden zur Kontrolle des Sanierungserfolges im La-
bor der Eurofins Umwelt West GmbH auf die Verdachtsparameter Mineralölkohlenwasserstof-
fe (KW – Index), polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und polychlorierte 
Biphenyle (PCB) analysiert. Die Analysenergebnisse sind in der Tabelle 1 zusammengefasst 
aufgeführt. 
 
Zusätzlich wurde ein an der Verladefläche lagerndes Haufwerk beprobt (Probe: Aushub Nord-
teil), um zu ermitteln, ob dieses im Randbereich angefallene Material relevant belastet ist. Es 
wurden nur geringe Gehalte an KW (170 mg/kg) und PAK (2,19 mg/kg) ermittelt. Dieses Mate-
rial (etwa 15m³) wurde von der Fa. Wesseler einer anderweitigen Verwertung zugeführt. 
 
Nachdem die Laborergebnisse der ersten Kontrollproben am 08.08.2018 vom Labor mitgeteilt 
wurden, stellte sich heraus, dass im Norden und Süden der Sanierungsgrube noch Restbelas-
tungen in sanierungsrelevanter Größenordnung vorlagen (Proben: Wand Nord, Wand Süd). 
Am 09./10.08.2018 erfolgte daher im Norden und Süden eine Erweiterung der Sanierungs-
grube. 
Die Analysenergebnisse der am 10.08.2018 entnommenen Kontrollproben Nord II und Süd II 
belegen den Sanierungserfolg auch in diesen Bereichen.  
 
Tab. 1: Analysenergebnisse der Kontrollproben 

Probe 
(Datum)  

KW – Index 
c10-c40 [mg/kg]  

KW – Index 
c10-c22 [mg/kg]  

PAK (EPA) 
[mg/kg]  

PCB6 
[mg/kg]  

Wand Nord 
(02.08.2018) 

3.000 2.800 3,70 n.b. 

Wand Süd 
(02.08.2018) 

9.900 
(KW-Typ: MDmod) 

9.500 
(KW-Typ: MDmod) 

20,9 n.b. 

Sohle Süd 
(02.08.2018) 

< 40 < 40 n.b. n.b. 

Sohle Mitte 
(02.08.2018) 

63 < 40 0,18 n.b. 

Aushub Nordteil 
(02.08.2018) 

170 140 2,19 n.b. 

Nord II 
(10.08.2018) 

< 40 < 40 - - 

Süd II 
(10.08.2018) 

< 40 < 40 - - 

n.b. = nicht berechenbar, da Einzelverbindungen < Bestimmungsgrenze 

KW-Typ: MDmod = modifizierte Mitteldestillate 
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Die vollständigen Analysenergebnisse sind Anlage 3.1 zu entnehmen. In Anlage 1 sind die 
Lage der Entnahmestellen und die Ausdehnung der Sanierungsgrube dokumentiert. 
 
Es stellt sich heraus, dass die in der Deklarationsanalytik an der Mischprobe „MP Ölboden“ 
ermittelte geringe PCB – Belastung bei den Analysen der Kontrollproben nicht bestätigt wird. 
Die Untersuchungsstelle identifiziert die Mineralölverbindungen als modifizierte (im Abbau be-
findliche) Mitteldestillate, also Diesel- oder Heizölverbindungen. 
 
 

4 Auswertung und Fazit 

 
Im Rahmen der durchgeführten Aushubarbeiten wurden, nach der vorliegenden Aufstellung 
(s. Anlage 4.2), insgesamt 906,36 t Boden mit Mineralölverunreinigungen unter der AVV-Nr. 
17 05 03* als "Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten" der Anlage der G.A.A. Ge-
sellschaft für Abfallaufbereitung Barenburg mbH in 27245 Barenburg zugeführt. 
 
Die Analysenergebnisse der Kontrollproben belegen den Sanierungserfolg. 
 
An asbesthaltigem Aushubmaterial fielen, nach der von der Fa. Wesseler vorgelegten Aufstel-
lung, 1.711,23 t an (vgl. Anl. 4.1). In dieser Menge sind etwa 173 t enthalten, die bereits 2017 
auf der Baustelle anfielen. 
 
 
Die vorliegende Dokumentation sollte dem Landkreis Osnabrück – Untere Bodenschutzbe-
hörde - zur Kenntnisnahem und Information vorgelegt werden. 
 
 
 
Osnabrück, 06.09.2019 

 
 
 Dipl. – Geol. Michael Sack 
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Fotodokumentation  

Abtrag der Auffüllungen mit Asbestanteilen 

Bild 1 (17.11.2017): Ausgangssituation - Blick auf den auffälligen Bereich der Baufläche. Der 

im Bild erkennbare Tank lag außerhalb der Ölbelastungen.  

Bild 2 (08.12.2017): Die Asbestzementbruchstücken durchsetzten Auffüllungen wurden 

abgezogen und bis zur Klärung der Entsorgungswege unter Plane gesichert.  

Ölbelastungen im 
Grundwassersau

Auffüllungen mit 
Asbestresten
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Bild 3 (09.02.2018): Nachdem der Entsorgungsweg geklärt war wurde das aufgehaldete 

Material verladen. Anschließend wurde die Fläche auf Asbestzementreste kontrolliert. 

Bild 4 (09.02.2018): In den Teilbereichen der Fläche mit erkennbaren Asbestzementresten 

wurde nachgearbeitet. 

Asbestzementbruchstücke
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Sanierung des Ölschadens 

Bild 5 (20.07.2018): Für den Aushub des 
Ölschadens wurde eine Grundwasserabsenkung 
mit Ölabscheideranlage eingerichtet.

Bild 6: (24.07.2018): Blick Richtung Südosten 
über den Bereich des Ölschadens. 

Bild 7: (24.07.2018): Verladung des ölhaltigen 
Bodens. 

Bild 8: (24.07.2018): An der Basis der 
Ölbelastungen wurde eine torfige Schicht erreicht.

Bild 9: (24.07.2018): Die Stärke des ölbelasteten 
Bereichs betrug etwa 0,5 – 1,2m. Die 
Belastungen lagen auf Höhe eines 
Staunässehorizontes oberhalb einer tonigen, 
torfigen Schicht. 
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Bild 10 (30.07.2018): Blick über die 
Sanierungsfläche Richtung Nordosten. Vor dem 
Bagger lagert für die Verladung bereitgestelltes 
Aushubmaterial. 

Bild 11 (30.07.2018): Blick über die 
Sanierungsfläche Richtung Osten.  

Bild 12 (01.08.2018): Fortsetzung der Verladung. Bild 13 (01.08.2018): Die Wirktiefe der 
eingesetzten Grundwasserabsenkungsanlage 
wurde erreicht.  

Bild 14 (01.08.2018): Alte Werkstattabfälle 
(verrostete Schmierstoffdose) im Aushubmaterial. 

Bild 15 (01.08.2018): Ein altes Drainagesystem 
hatte offensichtlich die Ausbreitung des 
Ölschadens im Grundwasserschwankungsbereich 
begünstigt.

Drainagerohr 
aus Tonziegel
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Bild 16 (02.08.2018): Laufende Aushubarbeiten.  Bild 17 (02.08.2018): Blick Richtung Westen über 
die Sanierungsfläche.  

Bild 18 (10.08.2019): Die Analysenergebnisse 
der Kontrollproben vom 02.08.19 zeigten, dass 
Richtung Norden und Süden noch 
Restbelastungen vorlagen. 

Bild 19 (10.08.2019): Restaushub im Norden der 
Fläche.  

Bild 20 (10.08.2018): Im Süden wurden im 
Umfeld eines alten Drainagestrangs restliche 
Kontaminationen ausgehoben.  

Restsanierung 
Süden










































































